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dataport Einkommensrunde 2019 
Forderungen erläutert 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 
am 15. Februar 2019 hat die dbb Verhandlungskommission unter Führung 
von Volker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik, die Tarifverhandlungen für 
die Beschäftigten und die Nachwuchskräfte bei dataport aufgenommen. 
dbb und ver.di gehen gemeinsam mit folgenden Forderungen in die Ein-
kommensrunde 2019 bei dataport: 
 

• 7 Prozent mehr Entgelt, mindestens aber 222 Euro monatlich. 
• Für Nachwuchskräfte 111 Euro monatlich mehr. 
• Laufzeit der Entgeltregelungen 12 Monate. 

 
Die Entgeltregelungen für 2017 und 2018 aus dem vorhergehenden Tarifab-
schluss mit dataport sind ordnungsgemäß bereits zum Ablauf 2018 gekündigt 
worden. 
 
Der dbb fordert für seine in der komba Gewerkschaft organisierten Beschäftigten 
und Nachwuchskräfte zudem weitere materielle Anreize und finanzielle Verbes-
serungen, um die Attraktivität von dataport als Arbeitgeber und Ausbilder im 
Wettbewerb um die besten Fach- und Führungskräfte zu stärken und auszu-
bauen. 
 
Der dbb erwartet daher von dataport insbesondere die Ausgestaltung der stufen-
gleichen Höhergruppierung, den Ausbau der Jahressonderzahlung, die Erhöhung 
des Volumens für die zusätzliche leistungsorientierte Bezahlung sowie für Be-
schäftigte und Nachwuchskräfte attraktivere Fahrtkostenregelungen. 
 
Die Arbeitgeberseite, die in den Tarifverhandlungen vom Vorstandsvorsitzenden 
von dataport, Dr. Johann Bizer, angeführt wird, gab in der ersten Verhandlungs-
runde mit den Gewerkschaften am 15. Februar 2019 weder eine Bewertung der 
gewerkschaftlichen Forderungen noch ein eigenes Tarifangebot ab. Die Arbeitge-
ber erwarten vielmehr zunächst eine Tarifeinigung in der voraussichtlich bis An-
fang März 2019 andauernden Einkommensrunde im Länderbereich. Die Fortset-
zung der Tarifverhandlungen mit dataport ist für den 15. März 2019 vereinbart.        
 
Der dbb Verhandlungskommission bei dataport gehören neben dem Fachvor-
stand Tarifpolitik und stellvertretenden dbb Vorsitzenden Volker Geyer und sei-
nem Stellvertreter am dataport Tariftisch, Michael Adomat, insbesondere die Ver-
treter der komba Gewerkschaft aus allen Standorten und erstmals auch die Vor-
sitzenden der dbb Landesbünde in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen an. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen ken-
nen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten 
selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und 
Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalge-
werkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den 
kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht 
alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von 
Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forde-
rungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: in-
dividuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso 
wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. 
Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informatio-
nen: www.komba.de 
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Hintergrund 
 
Für die Tarifbeschäftigten bei dataport AöR gilt seit 2008 ein Haustarifvertrag 
mit den allgemeinen Arbeitsbedingungen und einer eigenständigen Entgeltta-
belle. Die Eingruppierung ist 2013 im Wege einer vom bisherigen BAT sowie 
vom allgemeinen Ländertarif losgelösten Entgeltordnung neu geschaffen wor-
den, deren Systematik erstmals im öffentlichen Dienst insbesondere Fachkarri-
eren ermöglicht und diese gleichzeitig aufwertet. Seit 2013 gilt zudem ein ei-
genständiges Tarifrecht für Nachwuchskräfte, die Auszubildenden und die Du-
alstudierenden bei dataport. 
In der Einkommensrunde 2019 bei dataport tritt der dbb in den gemeinsamen 
Verhandlungen mit ver.di dafür ein, die seit 2008 geschaffene tarifliche Eigen-
ständigkeit durch die verschiedenen Haustarifverträge mit dataport zum Vorteil 
der Beschäftigten und der Nachwuchskräfte weiter auszubauen. 

http://www.komba.de/
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